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Ausser Klingeltönen
und Sex läuft nichts
Mobil Auf den Handy-Portalen der Netzbetreiber werden nur wenige Angebote
wirklich genutzt. Jetzt hoffen die Netzbetreiber aufs iPhone von Apple.

H
eute sind in der

Schweiz 50000

Solaranlagen in-

stalliert,deren Leistung 14

Millionen Liter Heizöl er-

setzt. Das ist zwar ein be-

scheidener Anteil:Jährlich

verbrauchen die Schwei-

zer 6,2 Milliarden Liter.

Aber: «Wir rechnen dieses

Jahr mit weiteren 6000 neu

installierten Anlagen»,

sagt David Stickelberger,

Geschäftsführer von

Swissolar. Das ist ein Plus

von 30 Prozent gegenüber

dem Vorjahr.

Eine Anlage für 20000

Franken deckt rund ein

Viertel des Heiz- und

Warmwasserbedarfs eines

durchschnittlichen Einfa-

milienhauses. Damit spa-

ren die Hausbesitzer bei

den Heizkosten mehr als

500 Franken pro Jahr ein.

Einen Schritt weiter

geht der Solarpionier Josef

Jenni: Er ist Bauherr des

ersten Mehrfamilienhau-

ses in Europa, das nur mit

Solarenergie beheizt wird

– Zusatzheizungen sind

tabu. Es steht im berni-

schen Oberburg und wur-

de kürzlich eingeweiht.

Josef Jenni hat randvolle
Auftragsbücher

Der hohe Heizölpreis

sorgt bei Jennis Solarener-

giefirma Jenni Energie-

technik für volle Auftrags-

bücher. Das Hauptge-

schäft des Unternehmens

sind sogenannte Solar-

speicher. Diese speichern

die aus Sonnenkollekto-

ren gewonnene Energie.

Bis anhin hat Jenni 2007

bereits 17 Prozent mehr

solcher Speicher verkauft

als im Vorjahr. «Wir arbei-

ten an der Grenze des

Möglichen», sagt er.

Jetzt will er Kapazitä-

ten ausbauen – vor allem

die räumlichen: «Wir ha-

ben bereits ein Baugesuch

eingereicht», sagt Jenni.

Für das laufende Jahr

rechnet er mit einem «be-

trächtlich höheren» Um-

satz als 2006 (9,5 Millionen

Franken). AKO/AO

Schweizer Solarbauer sind am Anschlag
Energie Heizen mit Sonnenenergie liegt im Trend: Dieses Jahr werden 6000 neue

Solaranlagen installiert. Gefragt sind deshalb etwa die Produkte des Pioniers Josef Jenni.

Dank Apples iPhone fallen im mobilen Internet die Grenzen.

W
enn ein Handy

den Zugang

zum Internet

radikal vereinfacht,

braucht es bald keine Ein-

stiegs-Portale mehr», sagt

Telekomexperte Ralf

Beyeler von Comparis.

Apples iPhone, über des-

sen Markteinführung in

Europa in dieser Woche

entschieden wird, ist so

ein Gerät: Dank Touch-

screen-Tastatur und ein-

gebautem Browser macht

es das Surfen unterwegs

fast so bequem wie zu

Hause vor dem Computer.

Viele Services haben nur
eine handvoll Benutzer 

Damit werden geschlosse-

ne Handy-Welten wie Vo-

dafone Live (Swisscom),

Orange World und Sunrise

Live zu Auslaufmodellen.

Auf ihren Portalen wollen

die drei grossen Anbieter

Kunden mit News,Sounds

und Spielen an sich bin-

den. Der Erfolg ist mässig:

«Ausser Klingeltönen,Sex

und Fahrplanabfragen

läuft nicht viel»,sagt Beye-

ler. Laut Branchenken-

nern lassen sich die tägli-

chen Zugriffe bei vielen

Angeboten an einer Hand

abzählen.

Sunrise und Orange geben

zu den Kundenzahlen und

Umsätzen nichts bekannt.

Swisscom spricht von

rund einer Million Vodafo-

ne-Live-Benutzer und will

diese Zahl noch steigern.

Umsatzmässig ist die

Plattform kein Renner.

2006 brachte das Portal ei-

nen Umsatz von 96 Millio-

nen Franken. Gleichzeitig

wurden Zahlungen von

180 Millionen Franken fäl-

lig. Bei beiden Summen

machen Roaming-Ge-

bühren den Hauptteil aus.

Sunrise will seine Handy-
Plattform öffnen

Dass die Netzbetreiber

trotz schlechter Zahlen an

ihren Portalen festhalten

hat einen guten Grund:

Der Kunde soll den Daten-

verkehr wenn immer

möglich über sie ab-

wickeln.Und bei fallenden

Gesprächstarifen für das

nötige  Wachstum sorgen.

Dass die Kunden von ein-

gegrenzten Handy-Wel-

ten nichts halten, hat als

erste Sunrise begriffen:

Ab Oktober wird Sunrise

Live auch für Internet-

Anwendungen ausserhalb

der eigenen Plattform

geöffnet. Jürg Tschirren
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Jennis Pionierobjekt: Ein nur solar beheiztes Mehrfamilienhaus.
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Boom bei den Spielwaren
c BERN Der Spielwarenverband

Schweiz (SVS) jubelt. Die traditio-

nellen Spielwaren haben im ersten

Halbjahr um 1,9 Prozent zugelegt,

der Umsatz der elektronischen Spie-

le und Konsolen verdoppelte sich.

Xstrata auf Einkaufstour
c ZUG Xstrata will ein Kohleabbau-

gebiet in Australien übernehmen.

Preis: 426 Millionen Franken.
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